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TRAUMA UND INSTITUTION 
 

 

6. – 8. Dezember 2012 
 

Deutsches Hygiene-Museum Dresden 

Traumanetz Seelische Gesundheit 
 

und  Klinik und Poliklinik für Psychotherapie und  

Psychosomatik am Universitätsklinikum Dresden 

 

In Kooperation mit: 

• Förderverein Traumanetz Seelische Gesundheit e.V. 

• Colleg für Psychotherapie, Psychoanalyse und 

Psychosomatische Medizin Chemnitz e.V. 

• Klinik am Waldschlösschen, Dresden 

• Deutschsprachige Gesellschaft für Psychotraumatologie 

 

 

INFORMATIONEN ANMELDUNG 

Tagungsorte 

Abendvortrag und Fachtag (06. + 07.12.2012) 

Deutsches Hygiene-Museum Dresden 

Lingnerplatz 1 • 01069 Dresden 
 

Satellitenworkshops (08.12.2012) 

Universitätsklinikum Carl Gustav Carus 

Medizinisch-Theoretisches Zentrum 

Zugang: Fiedlerstraße 42 • 01307 Dresden 
 

Wissenschaftliche Leitung 

Dr. med. univ. Julia Schellong 

Universitätsklinikum Carl Gustav Carus, Klinik und Poliklinik 

für Psychotherapie und Psychosomatik 

Fetscherstraße 74 • 01307 Dresden 

E-Mail: julia.schellong@uniklinikum-dresden.de 
 

Veranstaltungsorganisation 

Katrin Hospodarz, Anke Mann-Stoppel 

E-Mail: katrin.hospodarz@uniklinikum-dresden.de 

Telefon: 0351 458-5281 / -7084 

Fax: 0351 458-6334 
 

Überweisung der Tagungsgebühr 

Empfänger: Carl Gustav Carus Management GmbH 

Kto.: 11248333; BLZ: 120 300 00 (Dts. Kreditbank AG) 

Verwendungszweck: PSO-TSG 2012 + Ihr Name 
Aus organisatorischen Gründen behalten wir uns vor, bei einer Abmeldung von 

der Tagung und der damit verbundenen Rück-überweisung der Gebühr eine 

Bearbeitungspauschale von 10 Euro zu erheben. Abmeldung und 

Rücküberweisung sind nur bis 30.11.2012 möglich. 
 

In der Tagungsgebühr ist die Pausenversorgung mit 

Getränken, Gebäck, Kuchen sowie zwei Suppen in der 

Mittagspause enthalten. 
 

Fortbildungspunkte von SLÄK und OPK 

• Vortragsabend (06.12.2012) – 2 CME-Punkte 

• Fachtag (07.12.2012) – 9 CME-Punkte 

• Satellitenworkshops (08.12.2012) – je 6 CME-Punkte 
 

Die Abstracts zu den angebotenen Vorträgen und Workshops 

sowie Informationen zu allen Referenten finden Sie im Internet 

unter:  www.traumanetz-sachsen.de > Veranstaltungen 

 
www.verein-tsg.de 
www.traumanetz-sachsen.de 
www.psychosomatik-ukd.de 
www.dhmd.de 
www.dresden.de/dtg  Dresden Tourismus GmbH 
www.dvb.de  Dresdner Verkehrsbetriebe AG 

 

Faxanmeldung an 0351 458-6334 
 

Bitte in Blockschrift ausfüllen. 
 

………………………………………………… 
Titel, Name, Vorname 
 

………………………………………………… 
Berufsgruppe 

…………………………………………………

………………………………………………… 
Institut/Adresse 
 

E-Mail:……………….……………………..…… 

Telefon:…………………………………….…… 
 

Workshopauswahl Fachtag – Freitag (07.12.2012) 

Bitte tragen Sie die Workshopnummern W1 bis W6 in der 

Reihenfolge ein, in der Sie sie bevorzugt besuchen möchten. 

Wir versuchen, Ihnen jeweils einen Platz in den beiden 

erstgenannten Workshops zu ermöglichen. 
 

 
 

 

 

 

Auswahl Satellitenworkshop – Samstag (08.12.2012) 

Bitte den Buchstaben eintragen, siehe im Programm 

(Teilnahme ist nicht in der Gebühr für den Fachtag enthalten.) 

 

 1. Wahl  2. Wahl 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Informationen zur Überweisung der Tagungsgebühr  siehe rechts 

Veranstaltung 
Teilnahme 

(bitte ankreuzen) 

Fachtag | 07.12.2012       60 EUR 

Satellitenworkshop A o. B o. C | 08.12.2012       80 EUR 

Teilnahme an beiden Tagen 
(Fachtag & Satellitenworkshop) 

    130 EUR 

1. Wahl 2. Wahl 3. Wahl 4. Wahl 5. Wahl 6. Wahl 

W W W W W W 

http://www.degpt.de/


PROGRAMM  TRAUMA UND INSTITUTION PROGRAMM  TRAUMA UND INSTITUTION PROGRAMM  TRAUMA UND INSTITUTION 

FREITAG | 7. DEZEMBER 2012 
 

DEUTSCHES HYGIENE-MUSEUM DRESDEN 

GROSSER SAAL 

 

Schirmherrin der Veranstaltung: Christine Clauß 
Sächsische Staatsministerin für Soziales und Verbraucherschutz 
 

Moderation: Martina de Maizière (Dresden) 
 

9:00 Uhr Begrüßung 

 Christine Clauß, StM (Dresden) 

 Geert  W. Mackenroth, MdL (Dresden) 
 

9:30 Uhr Folgen und Hilfen nach Heimerziehung  

 in der DDR 

 Ruth Ebbinghaus  (Würzburg) 
 

10:00 Uhr Traumatisierung durch den Staat 

  Stefan Heinemann (Dresden) 
 

10:30 Uhr Missbrauch in Institutionen – Prävention  

 und Intervention 

 Johannes-Wilhelm Rörig (Berlin) 
 

11:00 Uhr Pause 
 

11:30 Uhr Heimerziehung: Folgen für immer?  

 Kornelia Sturz (Dresden) 
 

12:00 Uhr Podiumsdiskussion „Hilfe danach“  

 mit: Johannes-Wilhelm Rörig, Klaus Mertes, 

 Julia Schellong, Vertreter des SMS, des KSV 

 und der Krankenkassen 

 Moderation: Martina de Maizière (Dresden) 
 

13:00 Uhr Mittagspause 
 

14:00 Uhr Traumanetz Seelische Gesundheit 

 Julia Schellong (Dresden) 
 

14:15 Uhr Workshop-Block A: W1 – W6 
 

15:45 Uhr Pause 
 

16:15 Uhr Workshop-Block B:  W1 – W6 
 

18:00 Uhr Get together 
 

18:15 Uhr Mitgliederversammlung des Fördervereins 

 Traumanetz Seelische Gesundheit e.V. 

FREITAG | 7. DEZEMBER 2012 
 

DEUTSCHES HYGIENE-MUSEUM DRESDEN 
(Seminarräume werden vor Ort bekanntgegeben) 

 

Die Workshops werden jeweils inhaltsgleich in Block A 

und Block B angeboten, um Ihnen die Teilnahme an zwei 

verschiedenen Workshops zu ermöglichen. 

 

14:15 – 15:45 Uhr Workshop-Block A 

16:15 – 17:45 Uhr Workshop-Block B 

 

W1 Umgang mit Traumaerinnerungen 

 Lilly Kozerski (Dresden) 
 

W2 Begutachtung nach dem 

 Opferentschädigungsgesetz 

 Ruth Ebbinghaus (Würzburg) 
 

W3 Traumatisierung und Kirche 

 Klaus Mertes (St. Blasien) 
 

W4 „Trigger: Institutionen?“ 

 Micaela Götze (Dresden) 
 

W5 Beratung nach Traumatisierung 

 Silvia Mader (Dresden)  
 

W6 „Bei uns doch nicht…“ – Prävention 

 sexuellen Missbrauchs in Institutionen

 Christiane Hentschker-Bringt (Dresden) 

 
SAMSTAG | 8. DEZEMBER 2012 
 

UNIVERSITÄTSKLINIKUM DRESDEN 

MEDIZINISCH-THEORETISCHES ZENTRUM 
 

9:00 – 14:30 UHR (6 UE) | Satelliten-Workshops A – C 
 

A) Trotz allem wohlfühlen (Veronika Engl, Bielefeld) 

B) Traumatisierte Menschen in der Begegnung – im 

Alltag erkennen und unterstützen (Elke Schach, 

Chemnitz & Cathrin Spindler, Annaberg-Buchholz) 

C) Bilder entstehen- Kunsttherapie in der Gruppe (Nadja 

Mirring, Dresden) 
 

Weitere Workshops sind angefragt. Bitte informieren Sie sich über 

das aktuelle Programm unter www.traumanetz-sachsen.de > 

Veranstaltungen. 

Beschützt und behütet?  

Die soziale Förderung z.B. in Jugendgruppen, Schule oder 

Kirche gilt nachweislich als wichtiger Schutzfaktor bei 

Belastungen. Erzieher, Lehrer, Sporttrainer und 

Musikpädagogen können bedeutende Bezugspersonen in 

der Entwicklung eines Kindes oder Jugendlichen sein.  

Aber was erleben Kinder, deren Vertrauen in eben diesen 

Gemeinschaften missbraucht wird, die statt Schutz und 

Förderung Misshandlung und Missbrauch erdulden 

müssen? Die Aufhebung der Schweigegebote zu diesen 

Themen hat in den letzten Jahren viel erlittenes Leid zu 

Tage gebracht. Berichte von Betroffenen, der Bericht aus 

dem „Runden Tisch zur Aufklärung sexuellen Missbrauchs“ 

und der Bericht „Aufarbeitung zur Heimerziehung in der 

DDR“ setzen neue Maßstäbe und Grundlagen für 

Hilfeprogramme.  

Und wie sieht es in der Gegenwart aus? Schulen wurden in 

den letzten drei Jahren zu 43%, Internate zu knapp 40% 

und Heime zu über 70% mit verschiedenen Verdachtsfällen 

auf sexuelle Gewalt konfrontiert. 

Das Schweigen zu brechen, ermöglicht es, 

Präventionskonzepte zu entwickeln und Betroffenen, die an 

Folgeschäden leiden, spezifische Behandlung anzubieten.  
 

Die diesjährige Tagung möchte das Thema in 

verschiedenen Facetten erfassen. Langzeitwirkung von 

Erlebnissen in der Vergangenheit sollen genauso im Blick 

liegen wie gegenwärtige Vorkommnisse und Problemlagen 

sowie Präventions- und Behandlungsmöglichkeiten für die 

Zukunft. 
 

DONNERSTAG | 6. DEZEMBER 2012 
 

DEUTSCHES HYGIENE-MUSEUM DRESDEN 

GROSSER SAAL – 18:00 UHR 
 

Öffentlicher Vortrag 

 

„Traumatisierung und Kirche“ 

Klaus Mertes SJ – Direktor des Kollegs St. Blasien, 

vormals Rektor des Jesuitengymnasiums Canisius-Kolleg 

Berlin von 2000 bis 2011 
 

Die Veranstaltung ist öffentlich. Die Eintrittsgebühr in Höhe von 

3 EUR ist vor Ort zu entrichten. (Schüler, Studenten – Eintritt frei) 
 

 Weitere Informationen unter www.dhmd.de und 

 www.traumanetz-sachsen.de 


